
Insbesondere im Fall des Baus von unterirdischem Park­
raum führt die Volumeneinsparung des APS unmittelbar 
zu einer Einsparung an Tiefbauarbeiten, kürzerer Bauzeit, 
weniger Störung der Umgebung und weniger Abtransport 
des Aushubs. 

Da innerhalb eines APS die Flächen für Zufahrten weg­
fallen, die in konventionellen Parkhäusern erforderlich 
sind, lässt sich ein einfaches Stahlgerüst verwenden. 
Recyclingfähiger Stahl wird beim Lieferanten kommis­
sioniert, während das Fundament an der Baustelle gelegt 
wird. Die vorgefertigte Stahlstruktur wird angeliefert und 
in Rekordzeit aufgebaut. Material, Kosten und Bauzeit 
werden auf diese Weise eingespart.
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Vorteile beim Bau eines Automatischen Parksystems 
im Vergleich zu einem konventionellen Parkhaus
Automatische Parksysteme (APS) benötigen für die gleiche Anzahl an Stellplätzen wesentlich weniger 
Fläche und Volumen als konventionelle Parkhäuser oder Tiefgaragen. Das liegt hauptsächlich daran, 
dass der Parkprozess automatisiert abläuft, d.h. Fahrer und Beifahrer in den Parkvorgang nicht invol-
viert sind – im Sinne eines Hochregallagers für Fahrzeuge.

Schon während das Fundament gelegt und die Stahlkon­
struktion installiert wird, werden die Förderbänder und 
andere mechanischen Komponenten gefertigt. Sobald die 
Stahlstruktur fertig ist, kann die Stellplatztechnik instal­
liert werden. Das APS kommt ohne Fahrspuren, Behinder­
tenparkplätze, Gehwege, Treppenhäuser, Aufzüge usw. 
aus, was den Bau generell deutlich vereinfacht. 	  
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  Film über den Bau eines Skyline T-Parks

  Film über den Bau eines Skyline L-Parks

Sobald die Konstruktion vor Ort fertig ist, wird das Regal­
bediengerät (RBG) zur Baustelle transportiert. Der Ein­
bau erfolgt über das Dach und/oder das Obergeschoss.
 	  

Rund sechs Monate nach Konstruktionsbeginn werden 
bereits die abschliessenden Ausbauarbeiten vorgenom­
men, beispielsweise die Ein- und Ausfahrtsboxen, die 
Türen, Fahrzeugführungen usw. ergänzt. Da das APS kei­
nen (bzw. einen stark reduzierten) Bedarf an Beleuch­
tung, Belüftung, Beschilderung, Sicherheitsabsperrun­
gen, öffentlicher Kommunikation sowie Sicherheits- und 
Überwachungsequipment benötigt, entfallen aufwendige 
Installationen in diesen Bereichen.

Abschliessend wird die Parktechnik sorgfältig getestet 
und mit den Systemen des Kunden verknüpft.

Zwischen Spatenstich und voller Betriebsphase des APS 
vergehen im Ergebnis keine 12 Monate.

https://vimeo.com/170793235
https://vimeo.com/165310591

